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Vegetationseinheiten
Wollgras-Kiefern-Moorwald, Moorheidelbeeren-Astmoos-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald,
Wollgras-Torfmoosrasen, Moosbeeren-Sonnentau-Torfmoosrasen, Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Wollgras-Schnabelseggenried,
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X

weitere Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Pfeifengrasflur, Torfmoos-Pfeifengras-Wollgras-Stadium

Es handelt sich um den großen Südostteil des "Dänschenburger Moores";
Am Westrand befindet sich ein Bereich, der ehemals mit Moorwald bestockt, dann z. T. auch künstlich entwaldet wurde und heute besonders 
im Nordwesten dichte Pfeifengrasfluren aufweist. Diese sind noch torfmoosreich wie auch auf der südlich gelegenen Freifläche, hier 
dominiert aber noch Scheidiges Wollgras, aber auch in dieses Wollgras-Stadium des Sauer-Armmoores wandert Pfeifengras zunehmend ein.
Den größten Anteil an der Biotopfläche nimmt ein Birken-Kiefern-Moorwald auf feuchten, vererdeten Hochmoortorfen ein. Die 
Bodenvegetation bestimmen dabei Moorheidelbeere, Torfmoose und Scheidiges Wollgras. In kleineren Torfstichen sind Torfmoos-
Schilfröhrichte und Torfmoos-Wollgras-Schnabelseggenriede entwickelt.
Bemerkenswert sind die großen abgetorften und nun wieder verlandenden Torfstichbereiche im Südosten des Biotopes. Zwischen den höher
gelegenen Balken, auf denen ein Wollgras-Kiefern-Moorwald stockt, sind vor allem mesotrophe Verhältnisse kennzeichnende Torfmoosrasen 
mit Schmalblättrigem Wollgras, Schnabelsegge etc entwickelt. Das betrifft einen Bereich von etwa 6 bis 7 ha!
Der im Süden und Osten angrenzende viel höher gelegene Moorwald ist sehr entwässert und wurde dem Wertbiotop nicht mehr zugeordnet.
Im Westen grenzt die Eingangs erwähnte Freifläche an einen den Dänschenburger Moorteil vom Dammerstorfer Moorteil trennenden Damm.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex rostrata Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Scleropodium purum Sphagnum palustre Vaccinium uliginosum

Andromeda polifolia Aulacomnium palustre Calluna vulgaris Drosera rotundifolia
Fagus sylvatica Phragmites australis Picea abies Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Vaccinium myrtillus Vaccinium vitis-idaea


